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Der unbestechliche Blick auf das
Zeitgeschehen © EFEU

Prof. J.W. Snow
in seinem Ferien-
Chalet sagt es
deutlich: Die Leute

haben
sozusagen ein Schneebrett

vor dem
Kopf. Sie sind blind
für sämtliche
NebenWirkungen
dieser
Massenpsychose!

'S CHRÖTTLfmemt: Als Schnee-'

chrott liebe Ö
ich i

die .1

Tausende
schneeblind!

Unterwegs mit der Familie Knölli aus ZH.
Herr Knölli auf der Heimfahrt zum
Klick-Reporter: «Einfach herrlich! Blauer
Himmmel, klare Luft, Sonne und Schnee!
Da kann man richtig auftanken!»
(Ein schwerer Fall von Schneebrett vor
dem Kopf, meint die K/zc/c-Redaktion.)

Kaum ist's oben schön
und unten neblig,
werden Tausende mit
Schneeblindheit
geschlagen!

Jede vernünftige Weitsicht
kommt ihnen abhanden, sie
packen ihre voluminösen
Schneesport-Utensilien in und
auf den Wagen und stürzen
sich blindlings in den nächsten
Stau Richtung Sonne und
Schnee!

Stundenlanges Warten
in Abgasen und vor
Talstationen wird klaglos

in Kauf genommen,
um wenige Stunden auf
autobahnbreiten Pisten (die
durch Staus verhinderten)
Geschwindigkeitsräusche
ausleben können...
Es lebe die Sonne und der
Schnee, juhee!

«Wundervoll! Diese friedliche

Bergwelt! Wenn ich da
an die gestressten Menschen
in der Stadt denke!» lacht
Merr Mölki aus BS.
(Ein Fall von Blindheit mit
wenig Aussicht auf Heilung,
sagt Prof. J.W. Snow dazu.)
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